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Immer öfters in den Medien… 



https://warnung.bund.de/meldungen

https://warnung.bund.de/meldungen


Immer öfters in den Medien… 



Gesetze/ Verordnungen/ Satzungen

20.02.2025 Bericht aus der Wasserwärterfortbildung WGV Mühlbach
09.07.26



Zugang zum Technischen Regelwerk ja – aber wie umsetzen?

20.02.2025 Bericht aus der Wasserwärterfortbildung WGV Mühlbach
09.07.26



Dokumentation

20.02.2025 Bericht aus der Wasserwärterfortbildung WGV Mühlbach
09.07.26



Wassersatzung vs. AVBWasserV

Mustersatzung Gemeindetag AVBWasserV-konform?

Wassersatzungen der Gemeinden – aktueller Stand?

Ungünstige Eigentumsverhältnisse Hausanschlüsse

Siehe u.a. Unterlagen Wasserwärterfortbildung BW 2023

09.07.26



Wasserwärterfortbildung Baden-Württemberg Vortrag 27 Folie Nr. 12

Hausanschlusserstellung

- Vergleich Wasserversorgungssatzung / AVBWasserV

Inhaltliche Gegenüberstellung der Wasserversorgungs-

satzung und der AVBWasserV (bzgl. Hausanschluss)Stick



Wasserwärterfortbildung Baden-Württemberg Vortrag 27 Folie Nr. 13

Originalfassung

Kurzfassung

Stick

Hausanschlusserstellung

- Vergleich Wasserversorgungssatzung / AVBWasserV

Beispiel: Originalfassung / Kurzfassung



Qualifikation

20.02.2025 Bericht aus der Wasserwärterfortbildung WGV Mühlbach
09.07.26



Fachkräftemangel / Nachwuchs

20.02.2025 Bericht aus der Wasserwärterfortbildung WGV Mühlbach
09.07.26



verbinden ∙ versorgen ∙ vertrauen 16 |

Attraktive Arbeitsplätze

Gerechte Entlohnung

Work-Life-Balance

Flexibel gestaltete Arbeitszeiten, Arbeitsmodelle

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Sinnhaftigkeit der Arbeit

Gesunde und ausgewogene Küche für Mitarbeiter

Förderung von sportlichen Aktivitäten der 
Mitarbeiter

HNVG Ausbildungsquote von 8% in den 
Berufen(w/m/d): 
Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik, Elektroniker für Betriebstechnik, 
Umwelttechnologe für Wasserversorgungstechnik,
Industriekaufleute

Herausforderungen Fachkräftemangel

Wie die meisten Unternehmen, haben auch die Kommunen mit dem Fachkräftemangel zu kämpfen



Störfallmanagement

+ Entstördienst (-> S. Arbeitshilfe Entstörungsorganisation)

+ Meldestelle

+ Ruhezeiten

+ Vorgehensweise bei Grenzwertüberschreitungen von 

Parametern nach TrinkwV

+ Einhaltung der Arbeitssicherheit (-> S. Arbeitshilfe 

Arbeitsschutz)

+ …

20.02.2025 Bericht aus der Wasserwärterfortbildung WGV Mühlbach
09.07.26



Entscheidungsfaktoren für die Netzstrategie

Berechnung Ausfallwahrscheinlichkeit für jeden einzelnen Leitungsabschnitt

=

Technische Nutzungsdauer

+

Wichtigkeit für die Gesamtversorgung

+ 

Derzeitiges Störverhalten im Netz

+ 

Risikofaktoren die von außen auf die Leitung einwirken

Ab welcher minimalen Netzerneuerungsrate 

bleiben die Schadensraten stabil unter 0,2 ?
Quelle: TWS Netz GmbH, Ravensburg

09.07.26



Statistische Ermittlung der technischen 
Lebensdauer für eine spezifische Rohrgruppe

Erst wenn ca. 70-80% des 

Lebensalters der Rohrnetze 

(Anlagenklassen) erreicht wird, 

nehmen die Schäden in der Regel 

exponentiell zu

→ kein ordnungsgemäßer 

Wasserversorgungsbetrieb mehr 

möglich

Quelle: TWS Netz GmbH, Ravensburg



Erst wenn ca. 70-80% des 

Lebensalters der Rohrnetze 

(Anlagenklassen) erreicht wird, 

nehmen die Schäden in der Regel 

exponentiell zu

→ kein ordnungsgemäßer 

Wasserversorgungsbetrieb mehr 

möglich

Quelle: TWS Netz GmbH, Ravensburg

Technische Nutzungsdauer & Schadensfunktion 

09.07.26



Vergleich Kostenentwicklung in Abhängigkeit Netzreha

Netzreha 0,75%

Netzreha 1,5%
Gute Netzbewirtschaftung:

Kontinuierlich

Investitionen 75% 

Unterhalt (Reparatur) 25%

1,5% Reha:

Schadensaufkommen 

kann langfristig unter 

0,2 Schäden/km 

eigedämmt werden

Schlechte 

Netzbewirtschaftung:

In 25 Jahren sind die 

Unterhaltskosten 

(Reparaturen) höher als die 

Investitionskosten

0,75% Reha:

Schadensaufkommen 

kann nicht langfristig 

in 0,2 Schäden/km 

entwickelt werden!!!

* Kostenbasis Stand heute:

• 280 €/lfm Neubau

• 10.000 €/Schadensreparatur

• 2% InflationsrateQuelle: TWS Netz GmbH, Ravensburg
09.07.26



Artikel im Pressespiegel DVGW vom 18.09.25:

„Rohrbrüche, Straßensperrungen, 

Luft in den Leitungen oder trübes 

Wasser: Für die Anwohner“…“sind 

solche Meldungen längst keine 

Seltenheit mehr.“

„Sanierungsstau, der den Verband 

inzwischen fast handlungsunfähig 

macht.“

„Eine Anpassung der Kosten hätte 

längst erfolgen müssen.“

„Zusammenschluss mit“…“als 

einzigen realistischen Weg.“
09.07.26
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Alter von Leitungen, Anlagen, E-Technik

Netzerweiterungen, Druckmanagement und Verteilung

Instandhaltung vs. Investition

Leckagen-Überwachung und -ortung

Analyse kritischer Verbindungsleitungen

Aktualisierung und Digitalisierung der Daten (Planwerk)

Einsparung der Stromkosten und CO2-Emissionen

Sensorik und Einbindung in intelligente Netztechnologien

Verbesserung der Resilienz und Reaktionszeit

Ein weit verzweigtes Netz aus Wasserleitungen 
mit einer Länge von etwa 1.500 km 
durchzieht Heilbronn und die Region.

Ziel:
Optimierung 

der 
vorhandenen 
Versorgungs-

struktur!

Herausforderung Infrastruktur
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Häufige Auffälligkeiten Fotodokumentation
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Häufige Auffälligkeiten Fotodokumentation



Ergebnis Masterplan: Strukturveränderungen notwendig?

09.07.26
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Verknappung der Ressource Wasser

Zunehmende Extremwetterereignisse wie Hochwasser
und Hitzewellen 

Grundwasserspiegel vs. Eigenwasserversorgung

Hohe Verbrauchsspitzen

Hohe Investitionen bei der Bodenseewasserversorgung 
angekündigt (4-6 Mrd. €)

Strategie zur Eigenwassernutzung (u. a. als Redundanz)

Herausforderungen

Fachtag Wasser 06. Juni 2024

Der Masterplan Wasserversorgung Baden-Württemberg 
gibt den Kommunen Handlungsempfehlungen aus den 
Daten u. a. der Bevölkerungsentwicklung, der 
Bedarfsentwicklung und dem Wasserdargebot aber auch 
zu sinnvollen Redundanzen



Erhöhter Wasserbedarf 

Nutzungskonkurrenzen 

(Landwirtschaft, Industrie, 

Erneuerbare Energien, …)

Stärkung Resilienz – Schaffung 

von Redundanzen und 

Reservekapazitäten

…

Anpassungsbedarf Gewinnung, 

Aufbereitung, Förderung, 

Speicherung und Verteilung

09.07.26



Klimawandel

Stärkung Resilienz – Schaffung von 

Redundanzen und Reservekapazitäten

Extrem-Wetter-Ereignisse

Temperaturanstiege im Netz

Krisenplanung?

…

Anpassungsbedarf Gewinnung, 

Aufbereitung, Förderung, Speicherung 

und Verteilung

09.07.26



Siehe auch… (sehr lesenswert!)



Beispiel



Anthropogene Spurenstoffe

Erhöhte Anforderungen aufgrund Verschärfung Grenzwertvorgaben

Anpassungsbedarf Aufbereitung

…

09.07.26



Kommunikation+

Kalkulierter Wasserpreis

„Spurenstoff der Woche“(?)

Nutzungskonkurrenzen (Poolfüllung, 

Pflanzbewässerung, …)

Hausinstallation (TRWI-Fragen, nicht nur 

zum Zählerwechsel)

…

09.07.26



Risikomanagement / Krisenplan?

Forderungen aus TrinkwEGV, TrinkwV

09.07.26
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0

1

2

3

4

5

6

Kategorie 1 Kategorie 2 Kategorie 3 Kategorie 4
Datenreihe 1 Datenreihe 2 Datenreihe 3

Beispiel: Hochwassereinsätze am 02.06.2024

Leitstellen-
überwachung?

Zugänglichkeit
?

Notfallequipment
?

funktionierende 
Meldewege? 



Was fehlt generell bei vielen kommunalen WVU?

Gesamtverantwortliche mit TFK-Qualifikation

Fachkräfte als Personal mit passendem Schulungskonzept und Beaufragtenwesen

Kenntnis über notwendige Dienstleister-Qualifikationen; VIU-Verzeichnis

Organisationsdokumentation (BOH?), Ausreichende Kenntnis des technischen Regelwerks, 

zeitgemäße Wassersatzung

Zeitgemäße Netzdokumentation (GIS?)

Systematische Erfassung von Anlagen und Arbeitsmitteln inkl. festgelegten Prüffristen und 

Prüfumfang; Festgelegte Intervalle für Inspektion und Wartung (inkl. Dokumentation)

Entstörungsmanagement / Regelungen 24/7-Stunden-Bereitschaft

Sanierungs- / Erneuerungskonzept Netz und Anlagen

Aktueller Massnahmeplan, systematisches Risikomanagement, Krisenplan

Passendes Arbeitsschutzkonzept

…

09.07.26
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Herausforderungen

Technische, gesetzliche & finanzielle Herausforderungen

Investitionsstau bei Netzen und Anlagen

Oft kein Überblick für eine Erneuerungsstrategie 
(Strukturgutachten, Rohrnetzberechnung notwendig)

Energieeinsparung, Energieeffizienz und Klimaneutralität

Schutz gegen Cyber-Angriffe

Wachsende Komplexität von rechtlichen und 
technischen Anforderungen 
(IT, Effizienz, Steuerung, Krisenmanagement, etc.)

Nicht genügend Fachpersonal, um Großstörungen und Krisen 
bewältigen zu können 

Was können 
wir als 

Kommune
nun tun?

Die Frage ist,
was 

MÜSSEN
wir tun?



Unterschiede in der „Flughöhe“… aber alle fliegen!



09.07.26



40

Gesprächsangebot: Sie füllen die 14-Punkte Checkliste Ihrer 
Wasserversorgung aus und wir kommen vorbei und sprechen darüber!

09.07.26

Download unter www.dvgw-bw.de

thomas.anders@dvgw-bw.de

katharina.braun@dvgw-bw.de
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Kontaktdaten für Vorbereitungslehrgänge

09.07.26

gerald.werner@dvgw.de

mailto:gerald.werner@dvgw.de


Fortsetzung folgt bzw. möglich…



Kommunale WVU – aber sicher!

43 09.07.26
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